
 
 

 

 
Bei großen und kleinen Tieren 

 

Zu einem Besuch des Zentralmagazins des LWL-Museums für Naturkunde hatte der Förder-
verein Baumberger-Sandstein-Museum eingeladen. 
Aus diesem Anlass trafen sich Mitglieder und 
Freunde des Vereins in der Speicherstadt im Norden 
Münsters. Dort erwartete sie Dr. Bernd Tenbergen, 
stellvertretender Direktor des Museums und Kurator 
der LWL-Sammlungen, der den Besuch initiiert 
hatte. Er führte die Besucher zuerst in den Bereich 
der botanischen Sammlungen, wo er Beispiele aus 
der großen Zahl dort archivierter Herbarien vor-
stellte. Auch den längsten sowie den schwersten je 
gefundenen Kiefernzapfen konnten die Gäste bewun-
dern.  

 
 
 
Weiter führte der Weg zu den 
Räumen mit den gesammelten 
Vogelpräparaten und danach zu 
den Säugetieren. Stets wusste 
Dr. Tenbergen zahlreiche Einzel-
heiten zu erläutern und ver-
mischte diese mit humorvollen 
Details wie der Geschichte mit 
dem Präparat eines Wolfes, dem 
der Präparator Elefantenzähne 
eingesetzt hatte, damit der Wolf 
gefährlicher aussähe.  
 
 

Auf dem Weg durch die Sammlungen machten die Besucher auch Halt im Bereich der Palä-
obotanik, wo sie Dr. Christian Pott mit einigen herausragenden Funden bekannt machte. Be-
sonders beeindruckte sie die Abbildung eines urzeitlichen Schachtelhalm-„Baumes“, aus dem 
in den folgenden Jahrtausenden die Steinkohle entstand, und der größte je gefundene Ammo-
nit. 

Am Ende des Rundganges bedankte sich der Vorsitzende des Fördervereins, Ulrich Lork, bei 
den beiden Führern durch die Ausstellung für einen äußerst informativen und lehrreichen 
Nachmittag. 


